
ieleMenschenwerdenmit diesem
Haushalt für etwas zur Verantwor-

tung gezogen, für das sie nichts können.
Die desolate Finanzlage in Regensburg
ist ohne die Entscheidungen, die imMa-
ximilianeum oder Reichstag fallen, nur
die halbeWahrheit. Die gleichen Partei-
en, die hier vor Ort die schlechte Finanz-
ausstattung der Kommune bedauern,
sorgen auf Landes- und Bundesebene ge-
nau für diese Entscheidungen, die zu die-
serMisere führen.

DieWirtschaftskrise, die hier in Re-
gensburg dazu führt, dass die BOS/FOS
verschobenwird, dass ein vernünftig
ausgestattetes Sozialticket angeblich un-
bezahlbar ist und Stellen, die bei der
Kommune frei werden, nichtwieder be-
setzt werden – diese Krise ist keineNa-
turkatastrophe, kein unabänderlicher
Schicksalsschlag, sondern das Ergebnis
von Fehlentscheidungen der Parteien
und ihrer „Spitzen“, die genau das hier
vor Ort als die Fehler einiger weniger ab-
tun und sich so aus der Verantwortung
stehlenwollen.

Wenn es dann imHaushalt eine Er-
mächtigung für den Finanzreferenten
geben soll, für die Zukunft zur Finanzie-
rung der KommuneDerivate undObli-
gationen zu kaufen, dann siehtman,
dass nichts aus der Krise gelerntwurde.
Die Kommune hat sich durch Banken
im öffentlichen Eigentum zu finanzie-
ren, da auch die Gewinnewieder der öf-
fentlichenHand anstatt unregulierten
Finanzmärkten zufließen.

Es ist absolut unverantwortlich, dass
jährliche Zahlungen inMillionenhöhe
für ein Fußballstadion als PPP-Projekt im
Verwaltungshaushalt verstecktwerden
sollen, während gleichzeitig ein längst
überfälliger Schulneubau verschoben
wird.Wermeint, die BOS/FOS sei 2013
leichter finanzierbar als jetzt, der ver-
kennt die Realitäten oder er hat eben die
Absicht, keine neue Schule für den zwei-
ten Bildungsweg zu bauen.

V

„KeineMillionen
für PPP-Projekte“
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STADTRAT RICHARD SPIESS

DIE LINKE
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„Der Haushalt spiegelt die
Defizite der Politik.“

ÖDP
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FRAKTIONSVORSITZENDER DR. EBERHARD DÜNNINGER
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FRAKTIONSVORSITZENDER NORBERT HARTL

unsere geordneten Finanzen.“

CSU
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FRAKTIONSVORSITZENDER CHRISTIAN SCHLEGL
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ
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